
                     
 
  

           Stellenausschreibung Nr. 006/2021                     

Sozialassistentin (w) für Sozialassistenz in Familien (§ 27.2 SGB VIII) und die ambu-

lante Betreuung von Kindern oder Erwachsenen mit geistiger, körperlicher oder 

schwerst-mehrfacher Behinderung (Eingliederungshilfe nach SGB IX) mit serbokroa-

tischen Sprachkenntnissen 

 

Für den Bereich Sozialassistenz in Familien und für die ambulante Betreuung von Kindern, 

Jugendlichen und Erwachsenen mit körperlicher, geistiger oder schwerstmehrfacher Behin-

derung suchen wir ab sofort eine erfahrene und motivierte Fachkraft (aus paritätischen 

Gründen weiblich) mit einschlägiger Berufserfahrung in der Betreuung oder Arbeit mit Kli-

ent*innen und sehr guten serbokroatischen Sprachkenntnissen. 

 

Wir wünschen uns: 

 Sie verfügen über sehr gute serbokroatische Sprachkenntnisse  

 Erfahrungen in der Arbeit und im Umgang mit Kindern, Jugendlichen und Erwachse-

nen mit einer (körperlichen, geistigen oder seelischen) Behinderung 

 Teamfähigkeit sowie die Bereitschaft zu eigenverantwortlichem und zuverlässigem 

Arbeiten 

 Flexibilität, Belastbarkeit und Einfühlungsvermögen für die Zielgruppe 

 Erfahrungen im Umgang mit Ämtern, Behörden und anderen Institutionen 

 Bereitschaft zur fachlichen Weiterentwicklung und Interesse an systemischen Ar-

beitsmethoden 

 20 bis 30 Stunden/ Woche  

 

Unseren Mitarbeiter/-innen bieten wir: 

 eine anspruchsvolle und innovative Tätigkeit  

 offene Atmosphäre und gutes Arbeitsklima 

 leistungsgerechte Vergütung 

 Supervision und regelmäßige Teamsitzungen 

 Weiter- und Fortbildungen 

 30 Tage Urlaub 

 Fahrkostenzuschuss 

 

Bitte schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung inkl. Lebenslauf an: 

per E-Mail:  bewerbung@ostxcity.de 

per Post:  Ostkreuz City gGmbH • Abt. Personal 

 Sonntagstraße 1 • 10245 Berlin 

 Telefon: 030 2 91 88 57 • Fax: 030 27 57 44 06 

 
Die Förderung der Gleichberechtigung ist bei uns eine Selbstverständlichkeit. Schwerbehinderte und diesen gleichgestell-

ten behinderten Menschen werden bei gleicher Eignung im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen bevorzugt. 


